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FÜR EIN STARKES

NEUMARKT





NEUMARKT – MOBIL2020

Umstieg auf 
ÖPNV erleichtern

Der ÖPNV soll so optimiert werden, 
dass bei der Wahl der Verkehrsmittel 
ein Zeit- und Kostenvorteil entsteht. 

Für Pendler 

•	Einrichtung besserer Busverbin-
dungen von und zu den Regional- 
expresszügen

•	Einbindung eines Ringbusses

•	Einrichtung einer S-Bahn-Halte-
stelle Neumarkt-Süd

Im innerstädtischen Verkehr

•	Regelmäßige Analyse der wichtigs-
ten Quelle/Ziel-Beziehungen im in-
nerstädtischen Verkehr (Erhebung 
in Schulen und Firmen: Wer wohnt 
wo? Wer muss wohin?)

•	Einbezug neuer Wohn- und Gewer-
begebiete in den Nahverkehrsplan

•	Vernetzte Anlage der Buslinien 
(nicht nur ausschließlich über  
den Bahnhof zum Zweck der  
Zeitersparnis)

•	Zeitliche Ergänzung des Angebots 
durch Rufbusse oder Anruf-Sam-
meltaxis in Schwachzeiten (z. B. an 
Samstagnachmittagen und an Wo-
chentagen in den Abendstunden) 
sowie in kleinen Randortsteilen 

Optimierte Vernetzung des Stadt-
busses mit den Linien zu und von den 
Nachbargemeinden (als Baustein eines 
Stadt-Umlandkonzeptes).

Fußgängerbereiche 
barrierefrei machen

Fußgängerbereiche sollen im Sinne der 
Barrierefreiheit auch für Senioren und 
Menschen mit Handicap gestaltet sein.

Innenstadt

•	Beseitigung von abgestuften Berei-
chen und Randsteinen

•	Umgestaltung der Marktstraße  
mit durchgehend fußgänger-
freundlichen Belägen

Fahrradnetz 
modernisieren 

Das Fahrradnetz soll an die sich ver-
ändernden Anforderungen angepasst 
und ergänzt werden.

•	Überarbeitung des Generalver- 
kehrsplans in Bezug auf Radwege 

•	Ergänzung von Wegweisungs- 
systemen für Radwege  
(analog zu Autostraßen)

•	Versetzung von Hindernissen (z. B. 
von Ampelmasten, die mitten im 
Radweg stehen) 

•	Ausweisung überdachter Fahrrad-
parkplätze

•	Einrichtung gut ausgeleuchteter 
Fahrradabstellplätze

Autoverkehr 
verträglich 
gestalten 

Der Autoverkehr soll so effizient wie 
nötig und so verträglich wie möglich 
gelenkt werden.

Vorhandenen Verkehrsraum 
sinnvoller nutzen

•	Klare Funktionsbeschreibung und 
Klassifizierung von Hauptstraßen,  
Erschließungsstraßen und Wohn-
quartieren

•	Gestaltung staufreier Verkehrsfüh-
rungen

Verkehr koordiniert steuern

•	Einbezug des Parkdecks am Bad 
ins Parkleitsystem zur Vermeidung 
unnötigen Parksuchverkehrs

•	Intelligentes, einheitliches Ampel-
system in Neumarkt (auch tages-
zeitbezogen, um auf die verschie-
denen Richtungen des Verkehrs zu 
unterschiedlichen Zeiten reagieren 
zu können)

Der Straßenverkehr ist eine soziale Aufgabe. Deshalb wollen wir dafür sorgen, dass sich die Verkehrsplanung in Neumarkt nach 
den Bedürfnissen der Bevölkerung ausrichtet. Ziel ist es, die Mobilität der Menschen bestmöglich zu erhalten und zu verbessern. 
Der zur Verfügung stehende Verkehrsraum soll besser genutzt, aber so verträglich wie möglich gestaltet werden. Die Teilnahme am 
Verkehr muss bezahlbar sein – für den Einzelnen, aber auch für die Allgemeinheit.

SCHWERPUNKTTHEMA



NEUMARKT – LEBEN2020
Neumarkt zählt zu einer der reichsten Kommunen in Deutschland. Somit haben wir vielfältige Gestaltungsspielräume, um günstige 
Rahmenbedingungen für ein attraktives und gleichzeitig bezahlbares Leben in unserer „starken Stadt“ zu schaffen – sowohl für 
den Einzelnen, als auch für die gesamte Gesellschaft.

SCHWERPUNKTTHEMA

Wohnen

Geförderter und bezahlbarer Wohnraum ist auch in Neu-
markt Mangelware. 

Deswegen...

•	soll bei brachliegenden städtischen Grundstücken und 
Gebäuden untersucht werden, wie sie wohnwirtschaft-
lich genutzt werden können,

•	sollen leerstehende Wohnungen im Privateigentum wie-
der einer Wohnnutzung zugeführt werden, z. B. durch 
einen „Kümmerer“, der die Eigentümer unterstützt.

Familie und Freizeit

Neumarkt soll weiterhin ein attraktiver Wohnort für alle 
bleiben, insbesondere auch für junge Familien.

Deswegen...

•	soll das Angebot an Kinderbetreuungsmöglichkeiten 
weiterhin bedarfsgerecht angepasst werden,

•	soll die Grundschulmodernisierung fortgesetzt   
werden,

•	soll die ehrenamtliche Arbeit in den unterschiedlichsten 
Vereinen und Institutionen unterstützt werden.

Arbeiten

Die Vielfalt der vorhandenen Betriebe in Handwerk, Indus-
trie, Dienstleistung und Handel schafft ein breit gefächer-
tes Angebot an Arbeitsplätzen.

Deswegen...

•	brauchen wir bezahlbare Gewerbegebiete für schon 
bestehende Unternehmen und Neuansiedlungen,  
damit auch künftig viele Menschen ihren Arbeitsplatz  
in Neumarkt haben,

•	soll verstärkt in Bildung investiert werden, damit auch 
junge Bürgerinnen und Bürger in Neumarkt bleiben,

•	wollen wir ein Gründerzentrum in Kooperation mit der 
Wirtschaft etablieren.

Einkaufen

Unsere Stadt soll auch weiterhin zum Einkaufen einladen.

Deswegen...

•	muss die Versorgung mit Gütern des täglichen  
Lebens in der Innenstadt gesichert sein,

•	wollen wir die Weichen für eine zukunfts- 
orientierte Innenstadtentwicklung stellen.



5IMPULS NEUMARKT

NEUMARKT – PERSPEKTIVE2020
NEUMARKT ist eine STARKE Stadt mit guten ökonomischen Rahmenbedingungen. Engagierte und fleißige Bürger, verantwor-
tungsvolle Unternehmer bilden eine solide Basis für ausgezeichnete Entwicklungsmöglichkeiten.

WIR GESTALTEN NEUMARKT und ENTWICKELN PERSPEKTIVEN für die Zukunft!

SCHWERPUNKTTHEMA

Erschließen neuer 
Handlungsfelder

In den letzten Jahren sind zahlreiche 
Handlungsfelder entstanden, die in 
einem offenen Bürgerdialog entwi-
ckelt werden müssen.

•	Konzept für eine Stadthalle

•	Weiterentwicklung von Wohn-  
und Gewerbe-/Industriegebieten

	» Flugfeld

	» Altes Bauhofgelände

	» Stadtquartier Sterngasse 

•	Gemeinsames Entwicklungskon-
zept für das staatl. Berufsschul- 
zentrum und das ASV-Sport- 
gelände Deininger Weg

•	Weiterentwicklung unseres 
Hochschulstandorts

Ein gemeinsames Konzept zur Sanie-
rung des Staatlichen Beruflichen Schul-
zentrums und der ASV-Sportanlage ist 
zwingend notwendig zur Sicherung des 
Berufsschulstandortes Neumarkt. Die 
Außenstelle der TH-Nürnberg muss 
durch Ansiedelung weiterer Fakultäten 
langfristig als eigenständiger Standort 
in Neumarkt gefestigt werden.

Bewahren 
unserer Ressourcen

Natur- und Umweltschutz sowie die 
Sicherung von Ressourcen sind ein 
dringendes Anliegen.

•	Maßnahmen zur Förderung  
des Klima- und Artenschutzes

•	Ausbau der Smart Energy (SWN)

	» Förderung nachhaltiger,  
regenerativer Energie- 
versorgung

	» Intelligente Energieverteilung

	» Ausbau der Kraft-Wärme- 
Kopplung

Der eingeschlagene Weg einer nach-
haltigen Entwicklung muss um weitere 
Schwerpunkte ergänzt werden. Wichti-
ge Aspekte einer klimagerechten Stadt- 
entwicklung sind z. B. regionale Maß-
nahmen zum Klima- und Artenschutz, 
der verantwortungsvolle Umgang mit 
den städtischen Grünflächen, die För-
derung regenerativer Energien und der 
gezielte Einsatz der „Smart Energy“.  

Gestalten der 
digitalen Transformation

Der Wandel zu einer modernen, bür-
gernahen Verwaltung, hin zu einer 
digitalen Stadt Neumarkt, muss ge-
lingen. 

•	Digitale Stadt Neumarkt

	» Ausbau der digitalen  
Infrastruktur 

	- Breitbandanbindung  
über Glasfaser

	- Freier Zugang zum Bayern-
WLAN in der Innenstadt

	» Aufbau der digitalen  
Verwaltung

	- Online-Dienstleistungen

	- Intelligente  
Bildungsnetzwerke 

Der Ausbau der digitalen Infrastruktur, 
eine lückenlose Anbindung über Breit-
band sowie eine flächendeckende Mo-
bilfunkabdeckung sind entscheidende 
Standortfaktoren. Dies ermöglicht eine 
bürgerfreundliche, digitale Stadtver-
waltung, in der viele Dienstleistungen 
online von zu Hause aus erledigt wer-
den können.  
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Alter: 44	 Beruf: Handwerksmeister, Stadtrat

Kommunalpolitik halte ich für die wichtigste und direkteste 
Form der Politik. Die Arbeit im Stadtrat bietet somit die viel-
fältigsten Möglichkeiten, unser Neumarkt zu gestalten. Als 
Sportreferent des Stadtrates durfte ich in den letzten Jahren 
viele Neumarkter Vereine besuchen und wir konnten diese 
in ihrer Entwicklung unterstützen. Dies gilt es fortzuführen, 
da in den Vereinen eine starke ehrenamtliche Arbeit geleistet 
wird. Als selbständiger Handwerksmeister und Vater von drei 
Kindern ist es mir wichtig, Neumarkt in den Bereichen Bil-
dung, Wirtschaftspolitik und Familienförderung zu einer star-
ken und lebenswerten Stadt zu entwickeln. Deshalb möchte 
ich mich auch weiterhin für die Interessen der Neumarkter 
Bürgerinnen und Bürger einsetzen.

MARKUS

OCHSENKÜHN

 KREISTAG: 19 01

Alter: 32	 Beruf: Projektleiter, Stadtrat

NEUMARKT – STARKE STADT. Dies soll auch in Zukunft so 
bleiben. Daher möchte ich mich mit Leidenschaft, Fleiß und 
großem Engagement weiterhin FÜR NEUMARKT als Stadt-
rat einsetzen. Mein Hobby Politik bestimmt in großen Tei-
len mein Leben und das ist nur möglich, weil es von Herzen 
kommt. Ich würde mich freuen, dieses verantwortungsvolle 
Ehrenamt durch die Unterstützung Ihrer Stimme erneut aus-
üben zu dürfen. Beruflich bin ich in Nürnberg bei einer Versi-
cherung als Konzernprojektleiter tätig. Durch das vorbildliche 
Bildungssystem in Bayern war es mir nach der Hauptschule 
in Neumarkt möglich, über verschiedene berufsbegleitende 
Weiterbildungsmaßnahmen an der TH Nürnberg einen erfolg-
reichen akademischen Abschluss zu erreichen. Daher liegen 
mir die Bildung, die Förderung der Jugend sowie ein starker 
Wirtschaftsstandort Neumarkt besonders am Herzen.

 KREISTAG: 08

MARCO

GMELCH

02

Alter: 48	 Beruf: Bankkauffrau, Stadträtin

„Wer mitmacht und sich engagiert, kann mitreden und etwas 
bewegen!“ Dies ist mein Motto, das ich, Bankkauffrau und Mut-
ter einer Tochter, gerne in die Tat umsetze. Seit 18 Jahren darf 
ich als Stadträtin die Entwicklung Neumarkts mitgestalten. Ich 
arbeite im Bau-, Planungs- und Umweltsenat sowie im Rech-
nungsprüfungsausschuss mit, bin Mitglied im Aufsichtsrat der 
Stadtwerke und Stellvertretende Vorsitzende der CSU-Frakti-
on. Als Referentin für unsere Kitas liegt mir das Wohl der Kin-
der sehr am Herzen. Ebenso pflege ich beste Kontakte zu vielen 
Freunden in unseren Partnerstädten Issoire und Mistelbach. 
Gerne engagiere ich mich auch in der Pfarrei Pölling-Holzheim 
im Kinderkirchenteam und als Lektorin. Aus der Liebe zur Mu-
sik und zu einem guten Buch schöpfe ich Energie, um mich wei-
terhin mit kreativen Ideen für Neumarkt zu engagieren.

LISSY

WALTER

03
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ELFRIEDE

MEIER

 KREISTAG: 19

Alter: 65	 Beruf: Krankenschwester, Stadträtin

Als gebürtige Neumarkterin und langjährige Stadträtin liegt 
mir unsere gemeinsame Heimat sehr am Herzen und ich 
möchte mich weiter für eine liebenswerte und starke Stadt 
einbringen, in der alle Generationen gerne leben und sich 
wohl fühlen.

 KREISTAG: 47 04

FÜR EIN

 TATKRÄFTIGES HANDWERK

LISTE 1

#14 Albert #12 Reinhard #30 Josef #27 Hans #19 Oliver #1 Markus #20 Luis 

 HIERL   BROCK  GÖTZ  HIERETH  SCHLERETH  OCHSENKÜHN  URBAN

WÄHLEN SIE DIE CSU.
GESTALTEN SIE NEUMARKT AKTIV MIT.
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Alter: 26	 Beruf: Automobilkaufmann

Mit 26 Jahren darf ich bereits zum zweiten Mal für den Neu-
markter Stadtrat kandidieren. Nach meiner Kandidatur 2014 
bin ich der Kommunalpolitik treu geblieben und engagiere 
mich seither als CSU-Ortsvorsitzender und JU-Kreisvorsitzen-
der. Beruflich bin ich bereits mehrere Jahre als Verkaufsberater 
bei einem großen Autohaus der Region tätig. Seit Kindheitsta-
gen an gilt mein ehrenamtliches Engagement vor allen meiner 
Heimatpfarrei, der Hofkirche: Zuerst viele Jahre als Ministrant 
und nun als Pfarrgemeinderat, Kantor und Leiter der Männer-
schola. Zudem gehe ich – leider viel zu selten – der Musik als 
meiner großen Leidenschaft nach und singe bei verschiedenen 
Projektchören mit. In politischen Gremien, wie dem Neumark-
ter Stadtrat, ist elementar, die Vielfalt der Bevölkerung abzu-
bilden. So ist die Erfahrung langjähriger Mitstreiter ebenso 
wichtig wie die Ideen Junger. Deshalb kandiere ich für den Neu-
markter Stadtrat.

MARTIN

WILLJUNG

 KREISTAG: 10 07

WERNER

THUMANN

Alter: 53	 Beruf: Diplom-Forstwirt (Univ.), Stadtrat

Als Geschäftsführer des Landschaftspflegeverbandes und Lei-
ter des Umweltbildungszentrums HAUS AM HABSBERG bin 
ich begeisterter Klima-, Natur- und Artenschützer. Im Stadtrat 
meiner Heimatstadt Neumarkt arbeite ich als Umweltreferent 
und Tourismusreferent engagiert an diesen Zielen, auch durch 
die Förderung eines sanften, ökologisch orientierten Touris-
mus. Wirtschaftlich handeln mit ökologischer Zielsetzung! Ich 
bitte Sie erneut um Ihre Unterstützung hierfür.

06

 KREISTAG: 09

FERDINAND

ERNST

Alter: 49	 Beruf: Immobilienmakler, Stadt- und Kreisrat

Neumarkt bietet viele Perspektiven! Es freut mich, dass ich im 
Stadtrat seit 24 Jahren die positive Entwicklung unterstützen 
und mitgestalten durfte: Ob als Badereferent die Verbesserung 
unseres Freibades, die Ausweisung von Baugebieten, die An-
siedlung von Gewerbe genauso wie den Bau des Neuen Mark-
tes. Die notwendigen Beschlüsse und die finanzielle Begleitung 
städtischer Projekte im Schulbau, aber auch von Vereinen und 
Organisationen, habe ich stets gerne begleitet – immer kon- 
struktiv gestaltend statt blockierend verhindernd, wie dies 
andere Fraktionen leider offensichtlich tun. Daher würde ich 
mich über Ihre Unterstützung freuen, um auch in Zukunft an 
der Weiterentwicklung Neumarkts mitzuarbeiten. Das Ganz-
jahresbad und der Hochschulstandort seien hier nur als zwei 
Beispiele genannt.

05
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Alter: 60	 Beruf: Selbständiger Kaufmann, Dipl.-Ing. (FH), 
		  IT-Fachmann, Stadtrat, Festreferent

Mit Begeisterung bringe ich mich seit sechs Jahren als Festrefe-
rent und Stadtrat ein. Zudem wirke ich noch im Verwaltungs- 
und Kultursenat mit. Als Vorsitzender des CSU-Ortsverban-
des Pölling und Vorsitzender des Heimat- und Kulturvereins 
liegen mir die umliegenden Stadtteile ganz besonders am 
Herzen. Ich bin Elektroingenieur und war über 30 Jahre bei ei-
ner großen amerikanischen Computerfirma im Vertrieb tätig. 
Dabei konnte ich umfangreiche Erfahrungen mit Großprojek-
ten und namhaften Großkunden sammeln. Ich will meine Ge-
sprächspartner ernst nehmen, gut zuhören und die Anliegen 
mit Engagement umsetzen. Ich will nicht verwalten, sondern 
prägen. Meine große Leidenschaft ist jedoch die Fliegerei, hier 
wurde mein Hobby zum Beruf.

 KREISTAG: 56

RICHARD

GRAF

08

Alter: 52	 Beruf: Erzieherin/Leiterin Kindergarten, 
		  Stadträtin

Ich bin gebürtige Neumarkterin und seit 24 Jahren Leiterin des 
Rot-Kreuz Kindergartens in der Kohlenbrunnermühle. 2014 
wurde ich erstmals in den Stadtrat gewählt. Als Jugendrefe-
rentin liegt mir vor allem das Wohl der Kinder und Jugendli-
chen am Herzen. Daher habe ich mich in den letzten zwölf Jah-
ren auch ehrenamtlich für das beliebte CSU-Ferienprogramm 
engagiert. Vor neun Jahren übernahm ich zudem den Vorsitz 
der Frauen-Union. Gerne würde ich weiterhin die Belange der 
Neumarkter vertreten. Bestmögliche Bildung und mehr Au-
genmerk auf den sozialen Bereich bilden meines Erachtens die 
Grundlagen für eine zukunftsorientierte Gesellschaft. Bei Pro-
blemen helfen zu können und die Entwicklung unserer Stadt 
mitgestalten zu dürfen – das ist mir ein Anliegen. In meiner 
Freizeit bin ich gerne in der Natur oder sportlich unterwegs.

BIRGIT

GÄRTNER

09

PETER

EHRENSBERGER

 KREISTAG: 19
Alter: 57	 Beruf: Rechtsanwalt, Stadtrat

Ich bin gebürtiger Neumarkter, 57 Jahre alt, verheiratet und 
habe drei inzwischen erwachsene Kinder. Ich bin seit nunmehr 
30 Jahren Rechtsanwalt und betreibe zusammen mit meiner 
Frau und zwei weiteren Anwälten eine Rechtsanwaltskanzlei in 
Neumarkt. Bereits in der ausklingenden Amtsperiode war ich 
als Stadtrat tätig. Neben den vielfältigen Aufgaben im Stadtrat 
habe ich mich ganz besonders dem Thema „Kultur“ gewidmet. 
Als Kulturreferent habe ich mich dafür eingesetzt, das kultu-
relle Leben der Stadt Neumarkt in allen Facetten zu fördern. 
Daran möchte ich künftig anknüpfen und auch den Bau einer 
Multifunktionshalle erreichen, die ich angesichts der Größe der 
Stadt für unumgänglich halte. Da mir das Wohl Neumarkts und 
die Interessen seiner Bürger ganz besonders am Herzen liegen, 
möchte ich auch künftig im Stadtrat tätig sein und dabei meine 
Erfahrungen aus Beruf und Kommunalpolitik einbringen.   

 KREISTAG: 49 10



IH
R

E 
K

A
N

D
ID

AT
EN

 F
Ü

R
 D

IE
 C

SU
 S

TA
D

TR
AT

SL
IS

TE

FÜR EIN

SOZIALES NEUMARKT

#39 Dr. Wolfgang #40 Heidi #13 Stilla #9 Birgit #4 Elfriede #3 Lissy 

 BÄRTL   RACKL  BRAUN  GÄRTNER  MEIER  WALTER

LISTE 1

#17
Christian
SCHIMEK

#28
Roland
KUSS

#11 
Prof. Dr. 
Bettina 

RAU
#32

Günther 
WURM

#34
Florian
BASEL

BETTINA

RAU

PROF. DR.

Alter: 53	 Beruf: Chefärztin Chirurgie

Als 53-jährige Medizinerin hat mich meine berufliche Lauf-
bahn über Ausbildungsabschnitte an den Universitätsklini-
ken Ulm, Homburg/Saar und Rostock zurück in meine Heimat 
Bayern geführt. Seit 2017 arbeite ich als Chefärztin der Abtei-
lung für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie am Klini-
kum Neumarkt. Ich habe die Vorzüge unserer Stadt in jeder 
Hinsicht sehr zu schätzen gelernt, das Niveau ist hoch. Mit 
meiner Kandidatur als Stadträtin möchte ich dazu beitragen, 
dieses wunderschöne Stück Heimat weiterhin innovativ und 
zukunftsfähig zu gestalten. Durch meine Tätigkeit als Chefärz-
tin bin ich nahe am Menschen und möchte diese Erfahrungen 
mit meiner fachlichen Expertise zum Wohl unserer Stadt ein-
bringen.

11

WÄHLEN SIE DIE CSU.
GESTALTEN SIE NEUMARKT AKTIV MIT.
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Alter: 64	 Beruf: Heimleiterin a.D., Stadträtin

Ich bin 64 Jahre alt, allein lebende Mutter von zwei erwach-
senen Töchtern und Oma dreier Enkel. Bis 2019 arbeitete ich 
als Heimleiterin in der vollstationären Altenpflege beim Bay-
erischen Roten Kreuz. Seit 2014 bin ich Mitglied im Stadtrat, 
im Verwaltungs- und Kultursenat sowie im Arbeitskreis Woh-
nen. Mein Schwerpunkt liegt im sozialen Bereich: So konnte 
ich mich in den letzten sechs Jahren durch meine Tätigkeit als 
Seniorenreferentin stets um die Belange der älteren Generati-
onen kümmern. Einen Großteil meiner Freizeit widme ich den 
ehrenamtlichen Aufgaben, wie bei GENiAL e.V., in der KH-Hil-
fe oder im Blutspendedienst. Soziale Herausforderungen zu-
kunftsorientiert anzupacken – dafür werde ich mich auch in 
Zukunft engagieren.

STILLA

BRAUN

 KREISTAG: 40 13

Alter: 61	 Beruf: Schulleiter

Zu Beginn eines neuen Jahrzehnts stehen wir vor großen He-
rausforderungen. Themenfelder wie Klima- und Artenschutz, 
Digitalisierung, Mobilität, Personennahverkehr, bezahlbarer 
Wohnraum usw. werden unser Leben auch in Neumarkt beein-
flussen. Wir müssen die Herausforderungen verantwortungs-
bewusst angehen, die Chancen und Risiken abwägen und in 
einen konstruktiven Dialog eintreten. So werden wir gemein-
sam gute Lösungen für eine nachhaltige Entwicklung der Stadt 
Neumarkt finden. Als Leiter des Beruflichen Schulzentrums 
Neumarkt ist mir die Stärkung der beruflichen Bildung ein zen-
trales Anliegen. Der digitale Wandel erfordert es, gerade in die 
berufliche Aus- und Weiterbildung verstärkt zu investieren. 
Neumarkt zu gestalten und Perspektiven für die Zukunft zu 
entwickeln, daran möchte ich mich gerne beteiligen.

ALBERT

HIERL

14

REINHARD

BROCK

 KREISTAG: 57

Alter: 51	 Beruf: Mesner, Hausmeister, Stadtrat

Ich bin 51 Jahre alt, Mesner und Hausmeister in der Wall-
fahrtskirche Mariahilfberg. Seit 2014 bin ich Mitglied des 
Stadtrates, Referent für Feuerwehr und Katastrophenschutz 
sowie Mitglied im Kultursenat, Festausschuss und Werksse-
nat. Darüber hinaus bin ich seit vielen Jahren Vorsitzender 
des Mesnerverbandes Eichstätt und der Christlichen Gewerk-
schaft sowie Mitglied bei Kolping und der Werkvolkkapelle. 
Als CGB-Vorsitzender sind mir die Belange der Arbeitnehmer 
und auch die Stärkung des Ehrenamts ganz wichtig. Meine 
christlich geprägte Einstellung möchte ich weiterhin in die 
Kommunalpolitik einbringen.  

12
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Alter: 52	 Beruf: Bauingenieur, Stadtrat

Ich bin seit sechs Jahren Mitglied des Stadtrates und vertrete 
unsere Fraktion sowohl im Bau-, Planungs- und Umweltsenat 
als auch im Kultur- und Verwaltungssenat. Zudem bin ich Mit-
glied des Rechnungsprüfungs- und des Verkehrsausschusses 
und Aufsichtsrat der Stadtwerke und der Bauhof GmbH. Auf-
grund meiner fast 30-jährigen Berufserfahrung als Bauinge-
nieur mit dem Schwerpunkt Brücken und Verkehrsbauwerke 
konnte ich mich immer wieder fachlich fundiert zu den ver-
schiedensten Problemstellungen rund um das Thema „Bauen“ 
einbringen und hier zu guten Lösungen beitragen. Die Weiter-
entwicklung unserer Stadt im Bereich der Infrastruktur liegt 
mir besonders am Herzen. Hierzu zählt insbesondere der öf-
fentliche Personennahverkehr. Aus diesem Grund möchte ich 
meine Arbeit im Neumarkter Stadtrat fortsetzen.

ROBERT

RENKER

15

LUKAS

PRÜFLING

Alter: 36	 Beruf: Projektleiter

Ich kandidiere, um an der zukünftigen Gestaltung unserer 
Heimatstadt noch aktiver mitwirken zu können. Als Vize-
präsident des Lions Club Neumarkt sowie als Past-President 
der Neumarkter Wirtschaftsjunioren engagiere ich mich seit  
langem für das Wohl unserer Mitmenschen. Durch meine be-
rufliche Tätigkeit im eigenen Familienunternehmen liegt mir 
vor allem eine positive wirtschaftliche Entwicklung unserer 
Stadt am Herzen.

16

CHRISTIAN

SCHIMEK

Alter: 43	 Beruf: Kanzleimanager, Beratungsstellenleiter

Ich bin 43 Jahre alt, gebürtiger Neumarkter und geprüfter 
Bilanzbuchhalter und Beratungsstellenleiter eines Lohnsteu-
erhilfevereins. Darüber hinaus bin ich als Kanzleimanager für 
die Niederlassung einer deutschlandweiten Steuerberatungs-
gesellschaft tätig. Durch meine langjährige ehrenamtliche Tä-
tigkeit als Geschäftsführer der St.-Georgs-Pfadfinder sind mir 
die Kinder- und Jugendförderung und die Jugendarbeit beson-
ders wichtig. Beim Bau des Jugendzeltlagerplatzes am Maria-
hilfberg war ich maßgeblich beteiligt. In der Freizeit engagiere 
ich mich sportlich und ehrenamtlich beim TSV Wolfstein als 
Abteilungsleiter und Trainer der Laufabteilung. Ich bin begeis-
terter Läufer und sehe mich als Sprachrohr und Verbindungs-
glied zu den Bürgern. Mit Ihrer Unterstützung werde ich mich 
verstärkt dafür einsetzen, dass unsere tolle Stadt für Jung und 
Alt noch attraktiver werden kann.

17
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THOMAS

KOSMEHL

Alter: 54	 Beruf: Selbstständiger Kaufmann

Ich bin verheiratet, habe zwei erwachsene Kinder und bin seit 
über 30 Jahren selbstständig mit aktuell über 30 Mitarbeitern. 
Ich bin seit über 20 Jahren ehrenamtlich in Vereinen tätig und 
davon 19 Jahre Vorstand beim SV Pölling. Ich kandidiere für 
den Stadtrat, da ich ausreichende Erfahrung im Berufsleben 
habe und die Belange der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer 
gut kenne. Ich möchte meine Erfahrung in Planung und Um-
setzung für meine Stadt einbringen. Im sportlichen Bereich 
sind mir viele Probleme und Bedürfnisse der Vereine bekannt.
Für die Umsetzungen von diversen Aktivitäten habe ich be-
reits eine Vielzahl von Auszeichnungen erhalten, unter ande-
rem den DFB Ehrenamtspreis sowie den Sportehrenpreis der 
Stadt Neumarkt. Ich möchte für Sie im neuen Stadtrat mit Rat 
und Tat tätig werden, denn ich werde sicherlich nicht nur zu-
hören, sondern auch handeln.

18

Alter: 49	 Beruf: Unternehmer

Ich bin 49 Jahre alt und als Werbeunternehmer seit 1995 selb-
ständig. Mit der beruflichen Eigenständigkeit wuchs mein 
Wunsch, die Belange der Bürger und Geschäftsleute zu vertre-
ten. Seit 2008 bin ich deshalb Ortsvorsitzender der CSU Stadt-
norden, seit 2015 Kreisvorsitzender der Mittelstandsunion 
Neumarkt und seit 2017 Stellvertretender Stadtverbandsvor-
sitzender. Weil mir Familie sehr wichtig ist, unternehme ich in 
der Freizeit am liebsten etwas mit meiner Frau und unseren 
beiden Töchtern. Zudem bin ich Mitglied beim TSV Wolfstein 
und engagiere mich bei den Pfadfindern. Die Stadtentwick-
lung liegt mir am Herzen. Der Mittelstand trägt erheblich dazu 
bei, dass Neumarkt lebenswert ist und bleibt. Da im Stadtrat 
fast keine ortsansässigen Geschäftsleute mehr sitzen, möchte 
ich dort vor allem die Anliegen des Mittelstands vertreten.

OLIVER

SCHLERETH

 KREISTAG: 25 19

Alter: 25	 Beruf: Schreiner

Als Kandidat aus dem schönen Stadtteil Stauf darf ich mich für 
den Neumarkter Stadtrat zur Wahl stellen. Neben meinem Be-
ruf als Schreiner in vierter Generation im elterlichen Betrieb ist 
es das Ehrenamt, die Stütze der Gesellschaft, welches für mich 
einen großen Stellenwert einnimmt. Ob als Lektor und Pfarr-
gemeinderat, als Beauftragter für Erwachsenenbildung zur För-
derung eines guten Zusammenlebens, als Atemschutzträger, 
Vertrauensmann und Mitglied des Festausschusses bei der Frei-
willigen Feuerwehr oder als Vorsitzender des CSU-Ortsverbands 
für die Mitgestaltung einer menschennahen Politik: Alle diese 
vielfältigen Tätigkeiten führen mir die Bedeutung eines guten 
Miteinanders und des Zusammenhalts täglich vor Augen. Im 
Stadtrat ist mir eine von Sachlichkeit und Augenmaß geprägte 
und auf Kooperation und Konsens ausgerichtete Politik wichtig.

LUIS

URBAN

20



IH
R

E 
K

A
N

D
ID

AT
EN

 F
Ü

R
 D

IE
 C

SU
 S

TA
D

TR
AT

SL
IS

TE

Alter: 47	 Beruf: Bankkaufmann, Betriebswirt (VWA)

Viele werden mich aus meiner Zeit als Sänger der Coverrock-
band Unchained, als Torwart des SV Höhenberg, als Kantor in 
der Hofkirche, als Darsteller bei den beiden Neumarkter Mu-
sicalvereinen und der von der Stadt angebotenen Erlebnisfüh-
rung und seit letztem Jahr auch als Passionsspieler kennen. Als 
gebürtiger Neumarkter, der hier lebt und arbeitet, liegt mir die 
Entwicklung meiner Heimatstadt sehr am Herzen, was mich 
dazu bewegt hat, mich als Kandidat für die Stadtratswahl auf-
stellen zu lassen. Beruflich bin ich in der Raiffeisenbank Neu-
markt tätig und begleite hier Unternehmen mit finanziellen 
Schwierigkeiten. Als Vorstand oder Mitglied in der Vorstand-
schaft war ich bisher bei dem Kunstkreis Jura, dem SV Höhen-
berg und beim Musicalverein Just for fun Neumarkt aktiv.

ROLAND

PRÖBSTER

21

ANNA

BÄRNREUTHER

Alter: 23	 Beruf: Unternehmerin

Vor zwei Jahren entschied ich mich nach einem längeren Aus-
landsaufenthalt wieder nach Neumarkt zurückzukehren und 
in den eigenen Familienbetrieb einzusteigen. Durch meine 
Position im Personalmanagement ist mir eine wirtschaft-
liche und zukunftsorientierte Stadtpolitik, zugeschnitten 
auf Neumarkts Bürger und deren Familien, besonders wich-
tig. Ich möchte mich mit der Perspektive einer jungen Frau 
in generationenübergreifende Projekte für eine nachhaltige 
Stadtentwicklung einbringen. Deshalb kandidiere ich für den 
Neumarkter Stadtrat.

22

MICHAEL

ROMSTÖCK

Alter: 54	 Beruf: Softwareingeniuer

Ich lebe und arbeite in unserer schönen Altstadt. Immer ein 
offenes Ohr für die Wünsche und Probleme der Bewohner, 
Besucher und Unternehmer zu haben, liegt mir am Herzen. 
Ich spiele Tischtennis, fahre Ski und segle um die Welt. Ehren-
amtlich bin ich beim TSV Wolfstein und beim CSU-Kinderfe-
rienprogramm engagiert. Die fortschreitende Digitalisierung 
und die damit verbundenen Veränderungen unseres gewohn-
ten Lebens, Arbeitens und Miteinanders beschäftigen mich 
sehr. Mit meiner Erfahrung möchte ich die digitale Zukunft 
der Stadt Neumarkt mitgestalten.

 KREISTAG: 48 23
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GERLINDE

WANKE

Alter: 58	 Beruf: Leiterin Steuerabteilung

Das Wohl der Unternehmen sowie der Bürger stehen bei mir 
im Fokus. Als Mitunternehmerin eines mittelständisch ge-
prägten Familienbetriebs und ehemalige Stadträtin bis 2008 
in Neumarkt sehe ich steuer- und arbeitsrechtliche Themen, 
die ich als Vorsitzende des Finanz- und Steuerausschusses der 
DIHK Berlin und der IHK Nürnberg engagiert für die gesamte 
Wirtschaft bearbeite, als Spiegel für Landes- und Bundespoli-
tik. Kulturell engagiere ich mich als Mitglied in der Vorstand-
schaft des Vereins der Internationalen Meistersinger Akade-
mie.

24

Für  JUnge

Ideen im Stadtrat

#31 Stephan #37 Maximilian #22 Anna #7 Martin #20 Luis 

 MEIER   GNUS  BÄRNREUTHER  WILLJUNG  URBAN

#33
Dr. Fabian
SCHRÖDER

#2
Marco

GMELCH

#38
Alexander
BÖGERL

#36
Kirill
SPITZ

LISTE 1

WÄHLEN SIE DIE CSU.
GESTALTEN SIE NEUMARKT AKTIV MIT.
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Alter: 55	 Beruf: Biologe, Klinische Forschung

Ich möchte mich einbringen. Ich möchte dazu beitragen, dass 
die Arbeit des Stadtrates in Neumarkt auf einer breiteren Ba-
sis steht. Ich möchte mich positiv beteiligen, wie ich es in al-
len Vereinen tue, in denen ich hier in Neumarkt aktiv bin. Mit 
Ihrer Unterstützung.

MANDINGO

ATAHOLO

DR. 

25

Alter: 51	 Beruf: Immobilienmakler

Als Gründer und 1. Vorsitzender des Skivereins in Voggen- 
thal, wo der älteste Schlepplift Deutschlands steht, bin ich tief 
im Ehrenamt verwurzelt. Darüber hinaus möchte ich meine 
berufliche Erfahrung mit Immobilien sowie Anregungen und 
Wünsche der Neumarkter, die ich tagtäglich mitbekomme, in 
die Stadtpolitik einbringen.

MARKUS

RÄTZER

26

Alter: 60	 Beruf: Metzgermeister, Gastwirt

Ich bin selbständiger Gastwirt und Metzgermeister, verheira-
tet und habe zwei Kinder. Im Stadtrat möchte ich Ansprech-
partner für alle Neumarkterinnen und Neumarkter sein. Als 
Woffenbacher möchte ich mich im Besonderen in meinem 
Ortsteil für Bürger und Vereine einsetzen.

HANS

HIERETH

27
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ROLAND

KUSS

Alter: 41	 Beruf: Feuerwehrmann, Brandinspektor

Als Feuerwehrmann komme ich tagtäglich mit vielen ver-
schiedenen Menschen in Kontakt und erhalte auf diese Art 
und Weise einen guten Überblick über die Probleme und Be-
dürfnisse der Bevölkerung. So liegen mir auch eine sinnvolle 
Verkehrsführung und vor allem der Ausbau und die Sicherheit 
des Radwegenetzes sehr am Herzen. Als Familienvater und auf 
Grund meiner ehrenamtlichen Tätigkeit in der Wasserwacht 
Neumarkt freue ich mich zudem auf das neue Ganzjahresbad 
und hoffe, zu einer fairen Tarifregelung beitragen zu kön-
nen. Daher möchte ich in den Stadtrat – getreu dem Motto: 
„Schimpfen kann jeder – ich möchte was tun.“

28

HILDEGARD

NAUMANN

Alter: 53	 Beruf: Sparkassenfachwirtin

Ich kandidiere für den Stadtrat, weil ich die Zukunft meiner 
Heimatstadt aktiv mitgestalten möchte. Als langjährige Bau-
finanzierungsberaterin in einem örtlichen Kreditinstitut bin 
ich mit vielen Wünschen und Problemen unserer Bürgerin-
nen und Bürger vertraut. Für mich steht die Sachpolitik im 
Vordergrund. Lösungsorientiert im Team arbeiten und ent-
scheiden ist mir ein Anliegen. Die positive Stadtentwicklung 
der Vergangenheit ist noch nicht abgeschlossen. Wichtige Zu-
kunftsprojekte stehen an und müssen auf den Weg gebracht 
werden – hier möchte ich aktiv mitwirken und mitgestalten. 
Gerade in der Kommunalpolitik werden zahlreiche Themen 
behandelt, welche die Belange des täglichen Lebens wesent-
lich und direkt beeinflussen. Neumarkt soll weiterhin lebens- 
und liebenswert bleiben.

29

JOSEF

GÖTZ

Alter: 54	 Beruf: Gruppenleiter der Maurer am Bauhof,
		  Landwirt

Für den Neumarkter Stadtrat kandidiere ich, weil es für mich 
als Vorsitzenden der CSU Pelchenhofen schon immer ein Ziel 
war, die Entwicklung der Stadt und aller ihrer Ortsteile ak-
tiv voranzutreiben. Als Landwirt und Beirat in der Kreisvor-
standschaft des Bayerischen Bauernverbandes sehe ich mich 
an dieser Stelle vor allem mit dem Thema Nachhaltigkeit eng 
verbunden.

30
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LISTE 1

MIT ERFAHRUNG UND

WIRTSCHAFTLICHEM SACHVERSTAND

#6
Werner

THUMANN

#29
Hildegard
NAUMANN

#35
Gerald
BAST

#1
Markus

OCHSENKÜHN

#5
Ferdinand

ERNST

#21
Roland

PRÖBSTER
#25

Dr. Mandingo
ATAHOLO

#2
Marco

GMELCH

Alter: 29	 Beruf: Werksleiter

Der Stadtrat braucht mehr frische Impulse und junge Menschen! 
Ich will mich für eine zukunftsfähige Infrastruktur und beste 
Entwicklungsmöglichkeiten für Unternehmen einsetzen. An-
packen statt motzen ist meine Devise! Vor allem für uns junge 
Leute ist es wichtig, sich nicht nur über Probleme zu beschwe-
ren, sondern Verantwortung zu übernehmen und für die Dinge 
einzustehen. Wie man Probleme angeht, gute Ideen entwickelt 
und selbst in die Tat umsetzt, weiß ich am besten aus meinem 
Beruf als Bauingenieur. Für meine Heimat einzutreten und den 
Anregungen und Sorgen der Menschen eine Stimme zu geben, 
dafür brenne ich. Wie schaffen wir beste Bedingungen für unsere 
Familien? Wie gehen wir den demographischen Wandel in unse-
rer Region an? Welche Weichen müssen wir heute stellen, damit 
unsere Heimat auch in Zukunft liebens- und lebenswert bleibt? 
All diese Fragen stehen stets im Zentrum meiner Arbeit.

STEPHAN

MEIER

 KREISTAG: 47 31

WÄHLEN SIE DIE CSU.
GESTALTEN SIE NEUMARKT AKTIV MIT.
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Alter: 56	 Beruf: Regionalgeschäftsführer Barmer Neumarkt

Als gebürtiger Neumarkter war und bin ich eng mit meiner 
Heimatstadt verbunden. Meine ehrenamtliche Tätigkeit als 
Vorstand der Juniorenfördergemeinschaft Neumarkt, in der 
die jugendlichen Fußballspieler der DJK Neumarkt, des FC 
Holzheim und des TSV Wolfstein ausgebildet werden, führe 
ich seit vielen Jahren mit großer Freude aus. Neben diesem 
Engagement im Sport und in der Jugendarbeit bin ich als vom 
Amtsgericht bestellter Betreuer aktiv. Durch meine Tätigkeit 
als Regionalgeschäftsführer der Barmer in Neumarkt arbeite 
ich mit vielen Firmen und Schulen vertrauensvoll zusammen. 
Ich freue mich über Ihre Unterstützung bei der Kommunal-
wahl, weil ich mich mit ganzem Herzen im Stadtrat für alle 
Neumarkterinnen und Neumarkter und zum Wohle unserer 
schönen und liebenswerten Stadt einbringen möchte.

GÜNTHER

WURM

32

Alter: 32	 Beruf: Facharzt für Kieferorthopädie

Als Kieferorthopäde und damit Anlaufstelle für alle Bürger 
ist es mir ein besonderes Anliegen, dass die Stadt Neumarkt 
für jüngere Menschen attraktiver wird. Ich setze mich als Ar-
beitgeber für gut bezahlte Arbeitsbedingungen mit entspre-
chender Infrastruktur ein. Unser aller Ziel sollte es sein, dem 
Wegzug der Jungen und damit dem allgemein gegenwärtigen 
Personalmangel aktiv entgegenzuwirken. Neumarkt muss sein 
Potential besser nutzen, sich eigenständiger und vor allem 
selbstbewusster vermarkten, um auch jenes Publikum anzu-
sprechen, das einen Ort zu einer vielschichtigen und lebendi-
gen Kommune werden lässt. Dazu bedarf es, mit innovativen 
Ideen und großen Schritten in die Zukunft zu gehen, bevor es 
andere vor uns tun.

FABIAN

SCHRÖDER

DR. 

33

FLORIAN

BASEL

Alter: 43	 Beruf: Lehrer

Als Mühlener engagiere ich mich für Neumarkt, damit aus un-
serer „starken Stadt“ eine „noch stärkere Stadt“ werden kann.

Engagiert und fleißig – auf Platz 34:

•	Für eine vitale Innenstadt, die Jung und Alt attraktive Mög-
lichkeiten zum Einkaufen und Verweilen bietet.

•	Für ein ökologisch ausgewogenes Verkehrskonzept, das alle 
Verkehrsteilnehmer – ob auf der Schiene, der Straße, dem 
Rad- und Gehweg oder im Bus – im Blick behält.

•	Für vielfältige Bildungs-Stätten, in denen Kinder, Jugendli-
che sowie Erwachsene ihre Talente und Fähigkeiten entwi-
ckeln können.

•	Für ein abwechslungsreiches Freizeit- und Erholungs-Ange-
bot, das eine große Auswahl an kulturellen, gesellschaftli-
chen und sportlichen Ereignissen für alle Bürger umfasst.

34
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GERALD

BAST

Alter: 54	 Beruf: Technischer Angestellter
		  der Verkehrsbehörde Autobahn

Ich bin bei der Verkehrsbehörde der Autobahndirektion Nord-
bayern zuständig für Telematik und Verkehrsmanagement. 
Aus dieser beruflichen Erfahrung heraus will ich ein ganzheit-
liches Mobilitätskonzept für unsere Stadt erreichen, das einen 
effizienten Nahverkehr, verträglichen Autoverkehr und siche-
re Radwege umfasst. In 30 Jahren ehrenamtlicher Funktionen 
bei Wasserwacht, dem BSC Woffenbach und beim Bayerischen 
Fußball-Verband habe ich innovativ und engagiert für unse-
re Gesellschaft gearbeitet. Deshalb weiß ich, wie wichtig die 
Förderung unserer Vereine in Sport und Kultur ist. Denn sie 
bereichern unsere Stadt. Ich verspreche nicht, dass ich alles 
umsetzen kann. Aber ich verspreche, dass ich mich mit ganzer 
Kraft und bekannt vollem Einsatz für unsere Heimatstadt ein-
setzen werde. Dafür bitte ich um Ihr Vertrauen!

35

KIRILL

SPITZ

Alter: 22	 Beruf: Student der Politikwissenschaften 
		  und des öffentlichen Rechts

Als Ortsvorsitzender der Jungen Union Neumarkt ist es meine 
Absicht, die junge Generation für politische Themen zu sen-
sibilisieren. Ich kämpfe für ein nachhaltiges, innovatives und 
zukunftsfähiges Neumarkt, weshalb ich als Stadtratskandidat 
am 15. März 2020 antreten werde.

36

Alter: 33	 Beruf: Industriekaufmann

Für den Neumarkter Stadtrat kandidiere ich, weil mir das 
Vereinsleben und eine Weiterentwicklung, darunter die Alt-
stadtsanierung und der Wohnungsbau, besonders am Her-
zen liegen. Als Abteilungsleiter des ASV 1860 Neumarkt und 
CSU-Ortsvorsitzender erlebe ich die Probleme der Bürger jede 
Woche hautnah.

MAXIMILIAN

GNUS

37
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Alter: 19	 Beruf: Speditionskaufmann in Ausbildung

Servus, mein Name ist Alex. Mit meinen 19 Jahren bin ich der 
Jüngste unter den Kandidaten und genau das zeichnet mich 
aus. In politischer Hinsicht schon früh ambitioniert, habe ich 
es bis jetzt zum Stellvertretenden Vorsitzenden der JU und 
darüber hinaus nun auch zum Stadtratskandidaten gebracht. 
Ich möchte Stadtrat werden, da mir vor allem der gesellschaft-
liche Austausch zwischen allen Altersgruppen, sowohl kultu-
rell als auch sozial, am Herzen liegt. So lege ich einen Fokus, 
neben den Vereinen und deren Unterstützung, auch auf Kul-
turmanagement und Werteerhaltung. Durch meine jahre- 
lange Laufbahn als Schülersprecher und die dadurch erlernten 
Fähigkeiten sehe ich mich in der Lage, die Interessen der ver-
schiedenen Gruppen zusammenzuführen und das bestmög-
liche Ergebnis für alle Beteiligten herauszuholen. Ich stehe 
damit für ein junges, konservatives und modernes Neumarkt.

ALEXANDER

BÖGERL

38

 KREISTAG: 39

Alter: 63	 Beruf: Facharzt für Orthopädie, Kreisrat

Für den Stadtrat kandidiere ich, weil mir ein sozial ausgewoge-
nes und zukunftsfähiges Neumarkt am Herzen liegt. Als nie-
dergelassener Arzt erfahre ich täglich von den Sorgen und Nö-
ten unserer Bürger. Gerne möchte ich meine Erfahrungen als 
Arbeitgeber, Kreisrat und Sportinteressierter mit einbringen.

WOLFGANG

BÄRTL

DR. 

39

HEIDI

RACKL

 KREISTAG: 05

Alter: 62	 Beruf: Bezirksrätin, Kreisrätin, stellv. Landrätin

Meine Heimat und ihre Gestaltung in der Zukunft liegen mir 
als Bezirksrätin sehr am Herzen. Die Globalisierung zwingt uns 
dazu, vieles ganzheitlich zu betrachten und zu beurteilen. Die 
Stärkung von Heimatbewusstsein ist unverzichtbar in unserer 
immer komplizierter werdenden Welt. Die Themen „Teilhabe 
von Menschen mit Handicap“ und „Inklusion“ müssen weiter 
behutsam vorangebracht werden. Dabei sind zusammen mit 
den Betroffenen gute Lösungen zu erarbeiten, bei denen der 
Mensch im Mittelpunkt steht. Bei den Anliegen, die an mich 
herangetragen werden, erfahre ich immer wieder, dass vieles 
im Sozialbereich detailliert und umfassend geregelt ist – die 
Folge davon ist, dass es bei Einzelfragen oft sehr schwierig ist, 
bedarfsgerechte Lösungen zu finden.
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FÜR EINE

NACHHALTIGE WIRTSCHAFT

#16 Lukas #15 Robert #22 Anna #18 Thomas #24 Gerlinde 

 PRÜFLING   RENKER  BÄRNREUTHER  KOSMEHL  WANKE

LISTE 1

#23
Michael

ROMSTÖCK

#8
Richard
GRAF

#10 
Peter

EHRENSBERGER
#26 

Markus
RÄTZER

Alter: 21	 Beruf: Studentin der Wirtschaftswissenschaften

Mein Name ist Christina Wittmann, ich bin 21 Jahre alt, seit meiner Geburt wohn-
haft in Neumarkt und daher eng verwurzelt mit meiner Heimat. Ich habe 2016 
am Ostendorfer Gymnasium das Abitur gemacht und studiere seit Oktober 2016 
Wirtschaftswissenschaften mit Schwerpunkt Wirtschaftspädagogik (Zweitfach 
Mathe) im Bachelor an der Friedrich-Alexander-Universität Nürnberg-Erlangen. 
Um Praxiserfahrung zu sammeln, absolviere ich zwischen Bachelor und Master 
aktuell ein Berufspraxisjahr. Ich engagiere mich politisch, da mir die Entwicklung 
meiner Heimatstadt Neumarkt besonders am Herzen liegt. In der Jungen Union 
übernahm ich nach eineinhalb Jahren Mitgliedschaft im Februar 2017 das Amt 
der Stellvertretenden Schriftführerin, bis ich im März 2018 als Stellvertretende 
Ortsvorsitzende in Neumarkt in die engere Vorstandschaft gewählt wurde. Seit 
Mai 2016 bin ich außerdem Beisitzerin im Stadtausschuss der CSU Neumarkt.  
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CHRISTINA

WITTMANN

MORITZ

NEUMÜLLER

Alter: 19	 Beruf: Student der Rechtswissenschaften

Mein Name ist Moritz Neumüller, ich bin 19 Jahre alt und Student der 
Rechtswissenschaften. Aufgewachsen und zur Schule gegangen bin ich in 
Neumarkt. Weil ich mich für eine lebenswerte und fortschrittliche Heimat, 
jetzt und in Zukunft, einsetzen möchte, engagiere ich mich politisch. Wich-
tig ist mir, dass bei anstehenden Entscheidungen in Neumarkt die Interes-
sen aller Generationen angemessen einbezogen werden. Dazu möchte ich 
für eine zukunftsfähige Politik die Ideen der jungen Generation einbringen. 
Derzeit bin ich Stellvertretender Vorsitzender der Jungen Union in Neumarkt 
sowie Mitglied des Bezirksvorstands des Arbeitskreises für Außen- und Si-
cherheitspolitik der CSU. Ich engagiere mich in der Studentenvertretung 
meiner Universität und im Ring Christlich-Demokratischer Studenten.
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VORTRAGSREIHE 
"NÄHER AM MENSCHEN"

19.02.2020, 19:00
Johanneszentrum, Neumarkt

VIELFÄLTIGE BILDUNGSWEGE STATT VIELFACHEM 
ÜBERTRITTSDRUCK – FÜR DIE GLEICHWERTIGKEIT VON 
AKADEMISCHER UND BERUFLICHER BILDUNG
Referenten: Albert Hierl, Florian Basel, 
Martina Jacob und Siegfried Wohlmann

11.02.2020, 19:00
Johanneszentrum, Neumarkt

DARMKREBS 2020: VORSORGE 
UND AKTUELLE THERAPIESTRATEGIEN
Referentin: Prof. Dr. Bettina Rau

Der zweite Teil der vierteiligen Vortragsreihe “Näher am 
Menschen” startet am 11. Februar mit zwei weiteren Schwer-
punktthemen – zu ganz persönlichen Anliegen der Neu- 
markter Bürgerinnen und Bürger. Zudem soll Ihnen die 
Gelegenheit gegeben werden, sich über Ihre ganz persön-
lichen Sorgen, Wünsche und Anregungen direkt mit un-
seren kompetenten und sympathischen Kandidaten aus-
zutauschen.
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6. Februar 2020, 19:00 Uhr
CSU vor Ort mit
Landrat Willibald Gailler
Gasthaus Hiereth Woffenbach, Neumarkt

ab 10. Februar 2020
Beantragung der 
Briefwahlunterlagen möglich

11. Februar 2020, 19:00 Uhr
Vortragsreihe "Näher am Menschen":
Darmkrebs 2020: Vorsorge und 
aktuelle Therapiestrategien
Johanneszentrum, Neumarkt

13. Februar 2020, 19:00 Uhr
Themenabend:
Betrieb von Kamin- und Holzöfen
und deren Staubbelastung
Sportheim Pölling, Neumarkt

19. Februar 2020, 19:00 Uhr
Vortragsreihe "Näher am Menschen":
Vielfältige Bildungswege statt vielfachem 
Übertrittsdruck - für die Gleichwertigkeit 
von akademischer und beruflicher Bildung
Johanneszentrum, Neumarkt

22. + 29. Februar 2020, 09:00-12:00 Uhr
Wahlkampfstand, 
vor dem Neumarkter Rathaus

2. März 2020, 19:00 Uhr
CSU vor Ort mit
Landrat Willibald Gailler
Oberer Ganskeller, Neumarkt

7. + 14. März 2020, 09:00-12:00 Uhr
Wahlkampfstand, 
vor dem Neumarkter Rathaus

15. März 2020
Kommunalwahl wählen

NUTZEN SIE 
AUCH DIE 
BRIEFWAHL



GAILLER
WILLIBALD

 Unser Landrat

erfahren. 
  erfolgreich. 
    engagiert.

KOMMUNALWAHL
15. MÄRZ 2020

01
WILLIBALD
GAILLER

02
ALBERT

FÜRACKER

03
ALOIS

KARL

04
SUSANNE

HIERL

05
HEIDI

RACKL

06
ALOIS

SCHERER

07
JOSEF

BAUER

08
MARCO

GMELCH

09
FERDINAND

ERNST

10
MARTIN

WILLJUNG

11
LUDWIG

EISENREICH

12
ILSE

WERNER

13
BERNHARD

KRAUS

14
REGINA

LINDNER

15
ALEXANDER

DORR

16
HORST

KRATZER

17
MICHAEL

GRUBER

18
DR. MARTIN

HUNDSDORFER

19
MARKUS

OCHSENKÜHN

20
JÜRGEN
KOHL

21
PROF. DR. H.C. JOHANN

PRÖPSTER

22
PETER

MEIER

23
EDUARD
MEIER

24
BERND
GLAS

25
OLIVER

SCHLERETH

26
STILLA

KLEIN

27
WOLFGANG

WILD

28
XAVER

LANG

29
JOSEF

KELLERMEIER

30
ALBERT

DEß

31
MARTIN

SCHMID

32
ROSWITHA
SCHICK

33
REGINA

BURGER

34
JOSEF

SCHNEIDER

35
DR. MED. RAINER
MUNZINGER

36
RICHARD
FEIHL

37
MARIA
DEß

38
PETER

HOLLWECK

39
DR. WOLFGANG

BÄRTL

40
STILLA

BRAUN

41
STEPHAN

KRATZER

42
VOLKER

KOTZBAUER

43
PETER

HOLLWECK

44
MARTINA
JACOB

45
MICHAEL

LANGNER

46
THOMAS

FRÖLICH

47
STEPHAN
MEIER

48
MICHAEL

ROMSTÖCK

49
PETER

EHRENSBERGER

50
CHRISTIAN
SCHMID

51
HELGA

HUBER

52
MICHAEL
VOGEL

53
STEFAN

SCHMID

54
CHARLOTTE
LEHNER

55
SEBASTIAN
KOLLER

56
RICHARD

GRAF

57
REINHARD

BROCK

58
CHRISTIAN

BAUER

59
DANIEL

ROHDE

60
MANFRED

HAUSER

Unser Landrat Willibald Gailler und  die Kreistagskandidaten
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Alter: 69	 Beruf: Mitglied des Deutschen Bundestags,
		  Oberbürgermeister a.D., Rechtsanwalt

Seit 1984 gehöre ich dem Kreistag Neumarkt an. Dabei stand 
und steht für mich stets im Mittelpunkt, dass der Landkreis 
Neumarkt von einer starken Stadt Neumarkt profitiert und 
umgekehrt. Im Kreistag bringe ich meine vielfältigen Erfah-
rungen aus der Bundespolitik, der Kommunalpolitik und der 
nachhaltigen Entwicklung unserer Stadt Neumarkt – getreu 
dem Motto „Stadt und Land, Hand in Hand“ – mit großem 
Nachdruck ein, um unsere Heimat erfolgreich zu gestalten. 
Diesen guten Weg möchte ich mit Ihrer Unterstützung fort-
setzen. Dafür bitte ich um Ihre drei Stimmen für mich auf Platz 
3 der CSU-Kreistagsliste. Ich würde mich freuen, wenn Sie am 
15. März auch die anderen Kandidaten der CSU Neumarkt 
wählen würden, damit wir auch künftig mit einer starken CSU 
unsere Stadt und unseren Landkreis voranbringen können.

 KREISTAG: 03

ALOIS

KARL

Alter: 54	 Beruf: Genossenschaftsvorstand, 
		  Unternehmer, Rechtsanwalt

Da ich selbst auf dem Land aufgewachsen bin, liegt mir die 
Entwicklung der ländlichen Räume und einer dynamischen 
Kreisstadt am Herzen. Mit dieser persönlichen Erfahrung und 
meiner wirtschaftlichen Kompetenz möchte ich einen Beitrag 
leisten, dass es mit dem Landkreis Neumarkt weiter aufwärts 
geht. Wichtige Anliegen sind mir die Versorgung mit günsti-
gem Wohnraum, eine gute ärztliche Versorgung in der Flä-
che, der Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs, die regionale 
Wirtschaftsförderung sowie der Einklang zwischen Wirtschaft 
und Ökologie. Dafür setze ich mich bereits jetzt als Vorstand 
einer erfolgreichen Bürgergenossenschaft und als Stellvertre-
tender Bezirksvorsitzender im Arbeitskreis Energiewende der 
CSU ein. Gerne packe ich Sachen an, um sie umzusetzen. Das 
möchte ich auch im Kreistag tun.

 KREISTAG: 52

MICHAEL

VOGEL

Alter: 56	 Beruf: Unternehmer, Stadtrat

Für den Kreistag kandidiere ich, weil mir der Landkreis Neu-
markt, in dem meine heimatlichen Wurzeln liegen, eine Her-
zensangelegenheit ist. Als Unternehmer und stolzer Vater ei-
nes Sohnes ist mir an einer prosperierenden Zukunft unseres 
Landkreises gelegen. Nach meiner Devise „Die Natur ist ein 
Brief Gottes an die Menschheit“ möchte ich meinen politi-
schen Beitrag leisten, den nachfolgenden Generationen beste 
Bildungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten sowie Sicherheit 
in einer wunderbaren, von Natur eingebetteten Umgebung zu 
erhalten. Nur das ist der Grund, warum ich um Ihre Stimme 
bitte!

 KREISTAG: 21

JOHANN

PRÖPSTER

PROF. 
DR. H.C.
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Erfahre mehr über unsere Ziele für Neumarkt

GERALD BAST
Technischer Angestellter
der Verkehrsbehörde
Autobahn

MARKUS OCHSENKÜHN
Handwerksmeister, 
Stadtrat

MARCO GMELCH
Projektleiter,
Stadtrat

LISSY WALTER
Bankkauffrau,
Stadträtin

ELFRIEDE MEIER
Krankenschwester,
Stadträtin

FERDINAND ERNST
Immobilienmakler, 
Stadt- und Kreisrat

WERNER THUMANN
Diplom-Forstwirt (Univ.),
Stadtrat

MARTIN WILLUNG
Automobilkaufmann

RICHARD GRAF
Selbstständiger Kaufmann, 
Stadtrat

BIRGIT GÄRTNER
Erzieherin/Leiterin
Kindergarten, Stadträtin

PETER EHRENSBERGER
Rechtsanwalt, 
Stadtrat

PROF. DR. BETTINA RAU
Chefärztin Chirurgie

REINHARD BROCK
Mesner/Hausmeister, 
Stadtrat

STILLA BRAUN
Heimleiterin a.D., 
Stadträtin

ALBERT HIERL, OSTD
Schulleiter

ROBERT RENKER
Bauingenieur, 
Stadtrat

LUKAS PRÜFLING
Projektleiter

CHRISTIAN SCHIMEK
Kanzleimanager/
Beratungsstellenleiter

THOMAS KOSMEHL
Selbstständiger Kaufmann

OLIVER SCHLERETH
Unternehmer

LUIS URBAN
Schreiner

ROLAND PRÖBSTER
Bankkaufmann, 
Betriebswirt (VWA)

ANNA BÄRNREUTHER
Unternehmerin

MICHAEL ROMSTÖCK
Softwareingenieur

GERLINDE WANKE
Leiterin Steuerabteilung

DR. MANDINGO ATAHOLO
Biologe, 
Klinische Forschung

MARKUS RÄTZER
Immobilienmakler

HANS HIERETH
Metzgermeister/Gastwirt

ROLAND KUSS
Feuerwehrmann,
Brandinspektor

HILDEGARD NAUMANN
Sparkassenfachwirtin

JOSEF GÖTZ
Bauhofarbeiter, 
Landwirt

STEPHAN MEIER
Werksleiter

GÜNTHER WURM
Regionalgeschäftsführer 
Barmer Neumarkt

DR. FABIAN SCHRÖDER
Facharzt für 
Kieferorthopädie

FLORIAN BASEL
Lehrer

KIRILL SPITZ
Student Politikwissenschaf-
ten und öffentliches Recht

MAXIMILIAN GNUS
Industriekaufmann

ALEXANDER BÖGERL
Speditionskaufmann 
in Ausbildung

DR. WOLFGANG BÄRTL
Facharzt für Orthopädie, 
Kreisrat

HEIDI RACKL
Bezirksrätin, Kreisrätin, 
stellv. Landrätin
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LISTE 1

CSU Stadtverband Neumarkt
Hallertorstraße 16
92318 Neumarkt

ALOIS KARL
Bundestagsabgeordneter, 
Rechtsanwalt, Kreisrat,
Oberbürgermeister a.D. 

PROF. DR. H.C. 
JOHANN PRÖPSTER
Unternehmer, Stadtrat

MICHAEL VOGEL
Genossenschaftsvorstand, 
Unternehmer, Rechtsanwalt
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